
Auf zum „Joarscheler Moat“

STRASSENHAUS. Der Markt hat eine große Vergangenheit. Erstmals er-
wähnt in den wiedischen Akten im Jahre 1688, wurde dort von einem bun-
ten Treiben auf einem Viehmarkt berichtet. 331 Jahre alt und noch immer
frisch und munter: der Jahrsfelder Markt oder auch liebevoll Joarscheler Mo-
at genannt, blickt auf eine stolze Geschichte zurück und zieht seitdem viele
Besucher nach Straßenhaus. Hier drängen sich rund um den Marktplatz
und umliegenden Straßen, die Stände mit ihrem vielfältigen Angebot an Wa-
ren. Auch in diesem Jahr können sich auf ein buntes Markttreiben am Don-

nerstag, 5. September freuen. Ein breitgefächertes Marktangebot erwartet
den Besucher. Rund 200 Markthändler bieten Waren aller Art, von der Kit-
telschürze bis hin zu landwirtschaftlichen Bioprodukten, vom Küchenmes-
ser bis hin zu Spielwaren. Auch für das leibliche Wohl ist wie immer bestens
gesorgt. Neben dem klassischen Angebot werden auch immer wieder neue
Händler aus der Region gewonnen. Fast 1500 Meter lang ist der Markt mit
seinen Ständen. Geöffnet ist er von 9 bis 19 Uhr. Mit dem Jahrsfelder Markt
beginnt auch traditionell die Kirmes, die bis zum 9. September dauert.
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Neuer Intendant trifft mit
Theaterfest ins Schwarze
Saisonbeginn macht Lust auf Mehr: Theater zum Anfassen begeistert

NEUWIED. -ade- So viel
Trubel hat man auf dem
Theatervorplatz in Neu-
wied selten gesehen. Mit
dem erfolgreichen Thea-
terfest für die ganze Fa-
milie zum Saisonauftakt hat
der neue Intendant Lajos
Wenzel gleich ein Zeichen
gesetzt.

Den Nachwuchs für das
Theater begeistern und das
Theater mehr für das Pub-
likum öffnen – das hatte La-
jos Wenzel sich unter an-
derem als Ziele gesetzt. Mit
der Veranstaltung am ver-
gangenen Sonntag ist ihm
ein Schritt in diese Rich-
tung gelungen. Volle Rei-
hen während der Vorstel-
lungen, lange Warteschlan-

gen für die Führungen durch
das Theater, die einen Blick
hinter die Kulissen eröffne-
ten, und begeisterte Kin-
deraugen bei einem bunten
Programm vor dem Thea-
ter. Dass so viele Menschen
der Hitze trotzten und ihren
Weg zur Landesbühne fan-
den, damit hatte wohl kaum
jemand gerechnet.
Dafür sorgt wohl auch der
frische Wind: die Landes-
bühne Rheinland-Pfalz im
Schlosstheater Neuwied
steht seit dem 1. August un-
ter der Intendanz von Lajos
Wenzel. Er folgt auf Walter
Ullrich, der nach Ablauf der
Spielzeit 2018/2019, nach
40 Jahren Intendanz, aus
Altersgründen ausgeschie-
den war.

„Die Neuwieder lieben ihr
Theater“ hatte Wenzel schon
bei der Vorstellung des Pro-
gramms im Frühjahr festge-
stellt – nun bekam er den
Beweis dafür und dafür, dass
sich manche Wagnisse loh-
nen. Die Begeisterung für
seine Arbeit und über die
Resonanz war ihm am
Sonntag anzumerken. Und
so einige Karten für die
neue Saison werden auch
„über den Tresen“ gegan-
gen sein, bei dem anste-
ckenden Enthusiasmus und
Engagement des Teams. Der
Vorverkauf läuft schon auf
vollen Touren. Aufgrund ei-
nes neuen Systems geht der
nämlich nun auch online.
Auch ein weiteres Vorha-
ben, das Wenzels Intendanz

nach eigenen Angaben
prägen soll, blitzte schon
am Wochenende hervor: der
Ausbau der Kooperation mit
anderen Bühnen, Institutio-
nen der Kultur und Künst-
lern. Darauf ließ das für alle
kostenfreie Programm auf
der Bühne des Vorplatzes
schließen, bei dem zu-
nächst vor allem regionale
bekannte Akteure auftraten,
wie zum Beispiel die Freie
Bühne Neuwied. Sie wird
auch im Schlosstheater bald
für Stimmung sorgen: „Das
lachende Schlosstheater“
wird rund um Karneval ein
lustiges Programm bieten.
Auch hier ist der Vorverkauf
gestartet.
In den nächsten Monaten
dürfen sich die Neuwieder

auf ein Programm zum
Nachdenken, Lachen und
Diskutiere freuen. So hat es
der 40-jährige Theaterchef
versprochen: gestartet sind
die Comedian-Harmonists,
bald folgen Don Carlos,
Blackbird, Floh im Ohr und
mehr. Außerdem zahlreiche
Sonderveranstaltungen mit
viel Musik und Tanz und
das Theater in der Werk-
statt, nicht nur für Jugendli-
che. Das Weihnachtsstück
für Kinder wird Aladin und
die Wunderlampe sein, aus
dem beim Theaterfest auch
schon Kostproben zu se-
hen und hören waren.

M Mehr Informationen und
Karten gibt es unter
www.schlosstheater.de

Trubel vor dem Theater und voll besetzte Reihen im Haus: der neue Intendant Lajos Wenzel begrüßte die kleinen Theaterbesucher mit ihren gro-
ßen Begleitern zur ersten Premiere des Jahres „Der Grüffelo“ (rechts). Fotos: Adelfang

Gut zu wissen . . .

Berufsberatung beginnt früher
NEUWIED. Die Agentur für Arbeit Neuwied hat ihre
Berufsberatung pünktlich zum Schuljahresbeginn
neu aufgestellt und weitet die persönliche Beratung
erheblich aus. Zukünftig beraten die Expertinnen und
Experten der Berufsberatung vorrangig an den Schu-
len selbst. „Wir sind ab sofort stärker dort, wo junge
Menschen ohnehin unterwegs sind. Schülerinnen
und Schüler haben also künftig kurze Wege und müs-
sen nicht mehr für jeden Termin in die Arbeitsagen-
tur fahren.“ sagt Dr. Marianne Wirth, Teamleiterin der
Berusberatung in der Agentur für Arbeit Neuwied.
Die Präsenzzeiten werden an den Schulen bekannt
gegeben. Zugleich zeigt die BA ein Jahr früher Prä-
senz an den Schulen.
So startet die Berufsorientierung beim geplanten
Schulabgang nach der zehnten Klasse bereits in der
Klassenstufe 8. An Gymnasien sind die Berufsberater
ab der Klasse 9 unterwegs. „Wir wollen junge Men-
schen noch intensiver unterstützen und setzen des-
wegen früher an. Das schafft Zeit, um sich mit den
Wunschberufen näher zu befassen und dann den
richtigen Weg zu gehen. Auch Eltern sollen noch stär-
ker in die Beratung einbezogen werden.“ so Wirth.
Neben der persönlichen Beratung baut die BA auch
das Online-Angebot aus.
Mit dem innovativen Selbsterkundungstool (SET:
www.set.arbeitsagentur.de) erfahren junge Men-
schen sehr konkret und individuell, welche Berufe,
ob duale Ausbildung oder Studienfach, zu den eige-
nen Interessen und Fähigkeiten passen. In den bei-
den kommenden Jahren soll auch die Beratung an
Berufsschulen ausgebaut werden. „Niemand soll auf
dem Weg von der Schule in den Beruf verloren ge-
hen, dazu gehören auch Studien- und Ausbildungs-
abbrecher sowie Schulverweigerer, die wir z.B. in Ju-
gendtreffs beraten möchten“, erläutert Dr. Marianne
Wirth.

M Weitere Informationen unter www.arbeitsagentur.de

Aus der Region

Kunst & Lyrik
NEUWIED. Anlässlich des
Tages des Offenen Denk-
mals am 8. September,
stellen Mitglieder der
Künstlergruppe „KUL-
TU(H)R ihre Arbeiten vor:
Malerei, Aquarell, Mosa-
ik...Jeweils nach den
Friedhofsführungen und
um 12 und 14 Uhr lesen
die Lyriker der Gruppe
abwechselnd Lyrik und
kurze Prosa in den Räu-
men des Friedhofgebäu-
des. Bei Regen fällt die
Veranstaltung aus. Der
Eintritt ist frei.

Neuwieder
Evensong

NEUWIED. Seit dem Jahr
2017 finden ökumenische
Evensongs in Neuwied
statt. Der nächste findet
am Sonntag, 8. Septem-
ber (18 Uhr) in der Markt-
kirche statt. Es singen der
Kammerchor Neuwied
und die Kantoreien der
Gemeinden Feldkirchen-
Altwied und der Marktkir-
che. Die Leitung haben
Sabine Paganetti, Thomas
Sorger und Thomas
Schmidt, der auch die
große Kleuker-Orgel
spielen wird.

Epoche der
Unfreiheit?

NEUWIED. In Kooperation
mit dem Mehrgeneratio-
nenhaus Neustadt bietet
die KreisVolkshochschule
Neuwied am 13. Septem-
ber (18.30 Uhr) in Neu-
stadt einen kostenfreien
Vortrag unter dem Titel
„Menschenrechte auf
dem Rückzug – auf dem
Weg in eine neue Epoche
der Unfreiheit?“ an. Urs M.
Fiechtner, Schriftsteller
und Menschenrechtsex-
perte von Amnesty Inter-
national, diskutiert mit Ih-
nen über die Situation der
Menschenrechte in der
Welt. Die Zahl der autori-
tären Regime hinter
scheinbar demokrati-
schen Kulissen nimmt zu.
Anmeldung notwendig
unter y (02631) 347813
oder www.kvhs-
neuwied.de.
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DieMega-Wiesn-Gaudi
vom 06.09. bis05.10.2019
Messegelände Koblenz

Bayerische Top-Bands,
Mia Julia, VoXXClub,
Black Fööss, De Räuber,
Feuerherz, Dorfrocker
und jede Menge Gaudi live
inkl. After-Wiesn-Party in
Lichters Almhütte!

Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!
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